
Jahresbericht 2018
Kinder- und Jugendarbeit 
Regio Kerzers

Begleiten Sie uns auf eine 
Reise durch die Monate des 
Jahres 2018, die Einblick in 
die Vielfalt und Weiterent-
wicklung unserer Fachstel-
le geben soll.



Januar: 
Disco on Ice

 
Trotz garstigen Wetters besuchten bereits viele Kinder und Ju-
gendliche unsere erste Disco on Ice vom 19. Januar im ersten 
Eisbahnwinter. Unser Tuk-Tuk-Anhänger diente als DJ-Wagen und 
bewährte sich sehr. Mitglieder des Meet-Point-Teams halfen beim 
Auf- und Abbau und mixten die Musik als Live-DJs. Roger Aeschba-
cher von AR Electronic hatte der Jugendarbeit kurz zuvor ein paar 
Lichteffekte geschenkt, die wir natürlich sehr gern für diesen Event 
einsetzten. Roger unterstützte uns tatkräftig und mit weiterem Pro-
fimaterial, was bei dem böigen Wetter auch im Hinblick auf die Si-
cherheit unabdingbar war. Auch die Zusammenarbeit mit dem Eis-
bahn-Verein klappte sehr gut. Wir sind froh, dass wir die Synergien 
mit dem Eisbahnbetrieb zur Freude der Kinder und Jugendlichen 
nutzen konnten.



Februar: 
Graffiti-Kurs und Wände 
gestalten im Meet Point

 
Anfang 2018 durchlief der Jugendraum Meet Point eine sanfte Re-
novierungsphase. Abgegriffene Wände erhielten unter motivierter 
Mithilfe von Jugendlichen einen Neuanstrich. Während der Sport-
woche zeigte die bekannte Graffiti-Künstlerin RosyOne interessier-
ten Jugendlichen die Grundlagen des Graffitis. Der ganze Gang 
zum Meet Point erscheint nun dank der Zusammenarbeit zwischen 
einer Klasse der OS im Fach Bildnerisches Gestalten (Schablonen/
Stencil-Technik) und Michel in hellen, freundlichen Farben. Mit Mi-
chel gestalteten andere Jugendliche die Wände des Discoraums 
nach eigenen Vorstellungen – nämlich als Planetenlandschaft. (Ar-
tikel im Anzeiger von Kerzers vom 14. März 2018). 



März: 
Elternveranstaltung: 

«Umgang mit Geld und 
Konsum»

 
An der von uns gebuchten Pro-Juventute-Veranstaltung nahmen 
rund 35 Personen teil. Die Referentin gab Inputs zu allen Altersstu-
fen. Dabei wurden Wege aufgezeigt, wie die Kinder den Umgang 
mit Geld lernen und wie Eltern den oft drängenden Konsumwün-
schen der Kinder und Jugendlichen begegnen können. Auch das 
ab 12 Jahren propagierte Modell «Jugendlohn» wurde vorge-
stellt (siehe auch www.jugendlohn.ch). In Arbeitsgruppen konn-
ten schliesslich die anwesenden Eltern Erfahrungen austauschen. 
Nach der Veranstaltung wurde an einem von JUKO und Jugendar-
beit gemeinsam organisierten Apéro weiterdiskutiert. 



März/April/Mai: 
Spielnachmittage in den 

Partnergemeinden
 

Die Spielnachmittage in den Partnergemeinden verliefen auch die-
ses Jahr sehr positiv. Viele Kinder kannten Michel bereits und be-
teiligten sich rege am Programm. Das originelle Tuk-Tuk war sehr 
hilfreich, weil man darin das Zvieri vorbereiten und servieren kann. 
Selbst unser Spielmaterial lässt sich darin bequem versorgen und 
muss nicht jede Woche neu «angekarrt» werden. 

Michel stellte fest, dass vermehrt Kinder aus Kerzers, die sonst an 
der Kinderwerkstatt teilnehmen, in die Partnergemeinden zu den 
Spielnachmittagen kommen. Umgekehrt ist es so, dass seit den re-
gelmässigen Besuchen nun häufiger auch Kinder aus den Partner-
gemeinden in der Kinderwerkstatt in Kerzers anzutreffen sind. 



Mai: 
Jugendfestival Juvenalia, 

Fribourg
 

Michel half bereits bei der Vorbereitung des Kinder- und Jugend-
festivals Juvenalia tatkräftig mit. Am Stand der kantonalfreiburgi-
schen Verbände der professionellen Jugendarbeit (VKJ und AFA-
SC) wurden die vielen Standorte und Tätigkeitsfelder der welschen 
und deutschfreiburgischen Jugendarbeit attraktiv präsentiert. Zu-
dem nahm Michel auch dieses Jahr rund zehn Kinder aus unserer 
Region ans Festival mit, welche dort viele Spielangebote an den 
Ständen ausprobierten und dabei sichtlich Spass hatten.



Juni: 
FriTime-Festival Kerzers

 
Das erste FriTime-Festival Kerzers wurde durch die Jugendar-
beit Kerzers organisiert und am 16. Juni 2018 in der Seelandhalle 
durchgeführt. Leider fanden sich nicht so viele Besucherinnen und 
Besucher ein, wie von uns im Vorfeld erhofft; andere gleichzeitig 
stattfindende Events und heisses Badiwetter hatten möglicherwei-
se einen Einfluss darauf.

19 Aussteller – Vereine, Institutionen und Privatpersonen – zeigten 
an Ständen ihre Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche und 
machten diese möglichst direkt erfahrbar. Aktivitäten aus den Be-
reichen Musik, Sport, Tanz, Kultur, Natur, Spiel, Gemeinschaft und 
Outdoor konnten dabei erprobt werden. Die Teilnahme war für die 
Aussteller gratis. Bedingung war jedoch, dass sie ihrerseits im Ver-
lauf der folgenden 12 Monate eine niederschwellige Aktivität für 
Kinder und/oder Jugendliche anbieten würden. 

Ein sehr guter Nebeneffekt des Festivals war die direkte Vernet-
zung unter den Vereinen. Diese bekamen plötzlich ein «Gesicht», 
indem die Aussteller untereinander die aktuell für den Kinder- und 
Jugendbereich verantwortlichen Personen kennenlernen, eventu-
elle Vorurteile abbauen und erste Synergien entdecken konnten. 
Auch für uns Jugendarbeitende bedeutete das erste FriTime-Fes-
tival nicht nur viel Arbeit, sondern bot eine reichhaltige «Ernte» an 
Kontakten und regionalem Know-how. 

Die Presse war sehr interessiert am Festival. Sogar das zweisprachi-
ge Regionalfernsehen aus Biel sendete einen Beitrag.

Das laufende Programm der (meist) gratis angebotenen Events 
von FriTime Kerzers für Kinder und Jugendliche findet sich auf der 
Website www.jugendarbeit-kerzers.ch

http://jugendarbeit-kerzers.ch/wordpress-test/?page_id=186


Juli: 
Auswertung mit dem 

Meet-Point-Team 
 

Im Juli zeigte unsere Fachstelle dem Meet-Point-Team des Schul-
jahres 2017/2018 einmal mehr Wertschätzung für das grosszügige 
und meist über mehrere Jahre geleistete freiwillige Engagement. 
Deshalb bekochten Cosima und Michel die Jugendlichen auf de-
ren Wunsch im Meet Point. 

Nebst dem kulinarischen Genuss und Teamspielen führten wir auch 
eine Auswertung (SWOT-Analyse) mit dem Jugendteam durch. Da-
bei kam sehr klar heraus, wie sehr die Jugendlichen hinter dem 
Treffangebot stehen, wo sie die Aufgaben und Stärken des Treffs 
und wo sie Optimierungspotenzial sehen. Ideen für Verbesserun-
gen wurden gemeinsam diskutiert und für das kommende Schul-
jahr zur Umsetzung notiert. 

Hier die gesammelten Antworten des Teams auf unsere Fragen 
«Was sind die Vorteile?» und «Was lernt man im Meet-Team?»:

•	 Auf andere zählen (Teamgeist, Vertrauen)
•	 Spass haben
•	 Erfahrungen machen für Beruf (Organisation, 
	 Selbstständigkeit, Verantwortung)
•	 Einer Lehrstellenbewerbung bereits ein 
	 ausführliches Arbeitszeugnis beilegen können
•	 Nicht draussen ab-/rumhängen
•	 Mit Menschen umgehen
•	 Besser rechnen lernen
•	 Putzen, Kochen, Administration 
•	 Menschenkenntnis aufbauen
•	 Kontakt zu andern Leuten aufbauen
•	 Lernen, sich besser zu organisieren 

Diese Antworten freuten uns sehr. Es ist auch für uns immer wieder 
spannend zu sehen, wie sie sich die Jugendlichen während ihres 
Engagements im Meet-Point-Team weiterentwickeln.



August: 
Ein Bänkli für den 

Skatepark
 

Auf Wunsch von Jugendlichen wurde im Sommer im Skatepark 
eine Sitzbank installiert. Der Belag der Quarterpipe wurde aus si-
cherheitstechnischen Gründen erneuert. Die Kosten für beide Pro-
jekte wurden aus dem Betrag bezahlt, der nach der Auflösung des 
Vereins Skatepark aus dessen ehemaligem Vereinsvermögen an 
die Jugendarbeit Kerzers übertragen worden war.

Die Realisierung einer sachgerechten Beleuchtung des Skateparks 
zu dessen offiziellen Nutzungszeiten auch im Winterhalbjahr ist 
noch in Planung.



September: 
Neues Konzept und 
Beantragung neuer 

Ressourcen
 

Von Herbst 2017 bis Anfang 2018 hat die Jugendarbeit Regio Ker-
zers mit dem zuständigen Gemeinderat das Konzept der Jugend-
arbeit komplett überarbeitet. Dabei wurden aktuelle gesetzliche, 
fachliche und regionale Vorgaben der Kantone Freiburg und Bern 
berücksichtigt. Cosima hatte diese im Vorfeld aus den verschiede-
nen Gremien ihres Netzwerks zusammengetragen und analysiert. 
Im September wurde das Konzept von den Mitgliedern der JUKO 
und vom Gemeinderat Kerzers genehmigt. 

Aus dem Konzept geht sehr gut hervor, dass sich die Aufgaben der 
Jugendarbeit Regio Kerzers seit Beginn vervielfacht haben. Dazu 
beigetragen hat auch die Erweiterung der Zielgruppe auf Kinder 
und Jugendliche von 6 bis 20 Jahren.

Ein erweitertes Aufgabengebiet bedingt auch mehr Ressourcen. 
Deshalb beantragte die Jugendarbeit Regio Kerzers auf 2019 eine 
Erhöhung des Stellenetats um 20 Prozent. An ihrer Septembersit-
zung unterstützte die JUKO den Antrag der Jugendarbeitenden. 
Später bewilligte auch der Gemeinderat eine Aufstockung um 
20 Stellenprozente ab 2019.

Die zusätzlichen Ressourcen kommen zur Hälfte der besseren Be-
wirtschaftung und Weiterentwicklung der Jobbörse als Bestandteil 
der Förderung beruflicher und sozialer Integration zugute. Die an-
dern 10  Prozent werden zur Bewältigung des Mehraufwands für 
administrative und konzeptionelle Anforderungen benötigt. 

Dem Antrag auf Umwandlung der bisherigen jährlichen Prakti-
kumsstelle der Jugendarbeit in einen mehrjährigen Ausbildungs-
platz für Gemeindeanimation HF wurde vom Gemeinderat (noch) 
nicht stattgegeben. Wichtige Eckpfeiler (z. B. Ausbildungskonzept) 
müssen erst noch erarbeitet und genehmigt werden. Der definitive 
Entscheid wurde auf das nächste Jahr vertagt.





Oktober: 
Die Kinderwerkstatt als 

Film- und Kochstudio
 

Für den vom Jugendamt im Kanton Freiburg propagierten Youtu-
be-Kanal «Miam Miam», der Kochrezepte von Kindern für Kinder 
zeigt, produzierten die Teilnehmenden der Kinderwerkstatt Ker-
zers einen eigenen Beitrag. Im Video backen die Kinder Mini-Piz-
zen, die nicht wie üblich salzig sind, sondern bei denen der Blät-
terteig mit süssen Zutaten wie Himbeeren, Mascarpone und Minze 
belegt wird. 

Dabei lernen wir nicht nur ein neues, leckeres Rezept kennen. 
Uns Jugendarbeitende berührt die Begeisterung der alters- und 
sprachdurchmischten Kindertruppe, die nach einem langen Schul-
tag freiwillig in der Kinderwerkstatt noch mal alles gibt für ihren 
Filmbeitrag, und dies in anspruchsvollen Rollen als Vorzeigekö-
chinnen und -köche oder als Moderatorinnen und Moderatoren.
Vielen herzlichen Dank an alle, die mitgemacht haben!

Der Film findet sich auf unserer Website:
www.jugendarbeit-kerzers.ch unter Angebote/Kinderwerkstatt.

http://jugendarbeit-kerzers.ch/wordpress-test/?page_id=186


November: 
Mauritius zu Gast im 

Kochtreff «Chrüsimüsi»
Das monatliche Angebot des Kochtreffs «Chrüsimüsi», welches 
wir mit finanzieller Unterstützung und nach den Kriterien des Pro-
gramms «Fleurs de Chantier» durchführen, wurde auch 2018 rege 
genutzt. 

Die Ideen, aus welchem Land oder welcher Region die kulinari-
schen Spezialitäten zubereitet werden sollen, kommen direkt von 
den Kindern und Jugendlichen, die den Abend besuchen wollen. 
Als Kursleitende beziehen wir nach Möglichkeit aus der gewünsch-
ten Region stammende Eltern ein, welche in Kerzers wohnen.

So begeisterte uns im Monat November der Kurs einer Mutter aus 
Mauritius. Sie hatte sich im Vorfeld bereit erklärt, bestimmte exoti-
sche Zutaten einzukaufen und uns die Zubereitung eines leckeren 
Gerichts aus ihrem Mutterland zu zeigen. Daneben vermittelte sie 
uns auch wissenswerte Informationen, beispielsweise dass Mauriti-
us aufgrund der geografischen Lage und der Kolonialisierung sehr 
viele verschiedene Prägungen bekommen hat, die sich auch im Es-
sen widerspiegeln: Afrikanisches mischt sich hier mit asiatischen, 
arabischen und europäischen Einflüssen. Auf jeden Fall schmeckte 
das Essen auch diesmal sehr lecker! Und uns war, als hätte diese 
Frau schon immer solche «Kultur-Kochkurse» für Jugendliche ge-
leitet.

Dies ist nur ein Beispiel für viele engagierte Mütter, welche die Ar-
beit der Kinder- und Jugendarbeit Kerzers durch ihre Mithilfe be-
reichern und vielfältiger machen. 

Kurz vor Ende des Abends führen wir jeweils eine Befragung der 
Jugendlichen durch, die uns von «Fleurs de Chantier» zur Verfü-
gung gestellt wird. Sie nimmt das in dieser Altersgruppe beson-
ders wichtige Thema des Selbstbilds auf und zielt auf mehr Refle-
xion und schliesslich mehr Selbstbewusstsein bei den Kindern und 
Jugendlichen.



Dezember: 
Rückblick Vermietungen 

und Optimierung 
abschliessbare Schränke

 
Der Meet Point war im zweiten Halbjahr 2018 elf Mal vermietet, zu-
meist für Kindergeburtstage. Das ist ein neuer Rekord. Die Abwick-
lung der Vermietungen bedeutet zwar einen zeitlichen Aufwand 
für uns, doch das Lokal wird sehr geschätzt und die Vermietungen 
verlaufen in der Regel problemlos. Zur Effizienzsteigerung haben 
wir die Checkliste betreffend Putzen für die Mieter überarbeitet. 

Neu nutzt auch eine Mädchen-Tanzgruppe das Lokal wöchentlich. 
Als Gegenleistung werden sie eine Tanzaufführung anbieten und 
unterstützen uns beim «Frühlingsputz» im Jugendraum. Die Nut-
zungsbedingungen sind klar definiert.

Als Ersatz für unseren defekten Schrank erhielten wir von der 
Gemeindeverwaltung nicht mehr benutzte abschliessbare Ak-
tenschränke, und der Werkhof übernahm freundlicherweise den 
Transport. Merci!



Sonstiges:
Praktikumsstelle 

 
Ende Juni 2018 beendete Kay Graf wie geplant sein Vorpraktikum 
bei der Jugendarbeit. Er hatte dieses im Rahmen des JUVESO-Jah-
res direkt nach der OS bei uns begonnen. Der Rollenwechsel, der 
durch die Jugendarbeit mit fast Gleichaltrigen entsteht, war nicht 
immer einfach zu bewerkstelligen, doch stellte sich Kay mutig den 
Herausforderungen und war stets bereit, unsere Hinweise zu be-
achten und sein Handeln zu reflektieren. In der Arbeit mit Kindern 
blühte Kay förmlich auf und prägte die Kinderwerkstatt 2017/2018 
stark mit. 

Ab September 2018 nahm Samantha Toth aus Kerzers ihre Arbeit 
als Vorpraktikantin auf. Wir durften stets auf ihre tatkräftige und 
motivierte Mitarbeit zählen und ihr Einsatz, der bis Ende Schuljahr 
2018/2019 dauerte, ging nach unserem Ermessen viel zu schnell 
vorbei – so sehr hatten wir die erfreuliche und harmonische Zusam-
menarbeit mit unserer einstigen Meet-Point-Besucherin und nun 
engagierten Praktikantin mit viel Lokalwissen geschätzt.

Wir danken den beiden recht herzlich für ihren Einsatz!



Summe von Kerzers Summe von Ried
Summe von

Fräschels
Summe von
Ferenbalm

Summe von
Golaten

Summe von Gurbrü
Summe von
Wileroltigen

Summe von Andere
Summe von

weiblich
Summe von

männlich

Chrüsimüsi 33 4 1 1 0 6 9 1 34 22

Kinderwerkstatt 422 28 97 47 23 40 63 12 351 382

Meet Point OS-Tre� 630 29 0 8 0 11 21 111 302 506

Mi-Tre� 6 0 1 3 0 0 0 0 7 3

Eltern Veranstaltung 25 3 4 3 2 3 0 0 25 15
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Besucherzahlen – Aufgeteilt nach Gemeinden

Total: 1113             64 103 62 25 60 93 124 719 928
ALLE:        1647

Statistik der Jobbörse 1.1.2014 bis 31.07.2019

Anzahl registrierter Jugendlicher 		  79  Jugendliche
Total Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden	 1’935 Stunden
Total Summe Verdienst				    Fr. 26‘255.- 

2018 konnten wir 19 verschiedene Jobs (meistens regelmässiger 
Wochenplatz, wenige Ferienjobs) an Jugendliche vermitteln.

Statistik: Veranstaltungen nach Anzahl Veranstaltung und Teilnehmenden

Statistik: Anzahl Teilnehmende pro Angebot und Gemeinde

Statistiken:
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Stundenaufwand Arbeitszeit nach Dossier

Cosima Oesch Michel Meerstetter Praktikum

Statistik: Stundenaufwand nach Bereichen und Mitarbeitenden

Statistik: Verteilung der Arbeitszeit – Top 10 
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